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liums 1 Verhältnis ZU Amt und den stark funktionellen Zug 1n Luthers Amts-
auffassung beachtet. Dies führt irre 1n seiner Interpretation VO:  a Platz und Be-
deutung der Ordıinatıon. Stellt 1119  - Verdienst und Schwächen dieses Buches e1n-
ander gegenüber, überwiegen jedo die posıtıven Seıiten.

Uppsala Holsten Fagerberg

Horst Weigelt: Sebastıan Franck und dıe lutherische Retorma-
tıon SVRG Nr 186 Jg 77) Gütersloh (Gerd Mohn) 1972 Seıiten.

16.80
Mıt sOoOuveraner Kenntniıs der zahlreichen und verschiedenartıgen Werke Francks

un der umfangreıichen Sekundärliteratur behandelt VWeıigelt den zentralen Punkt
1ın der Geschichtsphilosophie und der Theologie des ehemalıgen Priesters un eVan-

gelischen Predigers beides Wr 1Ur kurze Zeıt und bedeutenden Schritft-
stellers Franck seine Kritik der lutherischen Kirche, insbesondere der lutheri-
schen Rechtfertigungslehre. Franck wiıird dabei als Repräsentant des 505 linken
lügels der Retormation un speziell des mystıschen Spiritualismus wer  9 un
die Untersuchung soll eine Vorarbeit eisten für eine noch schreibende Gesamt-
darstellung dieser den mystischen Spiritualismus, das Täutertum und die nNt1-
trinıtarıer umtassenden Rıchtung.

Weigelt ze1gt, W1e Franck, hier den Spiritualisten un den Täutfern ahnlich, die
ethische Erneuerung als Wirkung der reformatorischen Botschaft vermißte un 1in
Antithese Z.U) lutherischen Glaubensbegrift seın eıgenes akobus Z Orıen-
tiertes Glaubensverständnis mı1t den ermiını VO Anhangen des Herzens Gott,
der Nachfolge Christi, der Gelassenheit und Sabbatruhe entwickelt, W 4as etztlich
die Aktualisierung des 1mM Menschen als 1mago De1i vorhandenen un heilsnotwendi-
CIL 1m Sınne der Deutschen Mystik verstandenen inneren Wortes bedeutet. Jesus hat
dabei „ausschlie{ßlich eine propädeutische Funktion. Er oll die Menschen auf den
inneren Christus hinweisen“ 78 6 Dasselbe gilt Von der Predigt, die 1Ur 1n
Verbindung mi1t Gottes unvermitteltem Geıist-Hınweıs auf das innere Wort
ausrıichten kann. Die Willenszustimmung des Menschen ZU Wirken Gottes 1n der
VWiedergeburt bzw die Hıngabe der Seele das innere Wort beschreibt Franck
MI1t den mystischen Bildern der bräutlichen Liebe und des Beischlafs. Das
Heilsgeschehen konzentriert sıch 1n der Aktualisierung des inneren Wortes der
der Geburt des inneren Christus 1n der Seele Damıt verliert das Irdiısch-Geschicht-
ıche 1m Leben und Handeln Jesu seiıne Heilsbedeutung. 1e] des den Christus
internus geknüpften spirituellen und psychologisierten Erlösungsvorgangs 1m Indı-
V1 uu 1St dessen Deifikation, die ber weder hinsichtlich der Gedankentiefe noch
der religiösen Innerlichkeit den Vergleich miıt dem Thema der un10 mystica 1n
der Deutschen Mystik aushält.

Die ecclesia visıbilis in der apostolischen eıit sieht Franck autf einer Ebene mit
dem VO:  3 Ott Aaus pädagogischen Gründen 1Ur geduldeten Jüdıschen Kult Die
während des ersten Jahrhunderts annähernd ideale, VO  3 öftentlichen Sünden freieKirchengemeinschaft verfie]l durch Veräußerlichung. Im Prinzıp 1St damıiıt die Zeit
eıner sıchtbaren, organısıerten und instiıtutionalisierten Kirche vorüber, W 4a5 Ja auchdie Konkurrenz und der Streit der Konftessionen beweise. FEın weıteres Zeichen desVerfalls un: der Untauglichkeit der Kırche, besonders der lutherischen Territorial-kirche, 1St nach Franck ıhre Abhängigkeit VON und ihre Willfährigkeit gegenüber derObrigkeit und 1 Bündnis mM1t dieser ihre religiöse Unduldsamkeit. War Francknoch 1n seiner Antialkoholismusschrift flr die strenge Handhabung des Bannes e1in-
CUKCLCH entwickelte spater 1n gewolltem Gegensatz Zur lutherischen Retor-matıon ein reın spirıtuelles Kırchenverständnis, nach dem die unsichtbare Geist-kirche mittels des ewıgen Wortes Gottes hne jedes Kirchenregiment regıert werden
an Diıe Geistkirche beschränkt sıch nıcht autf die Christen, sondern umta{ßt alleMenschen, sofern das innere Wor 1n ihnen lebendig ISt. Francks Ekklesiologiechließt völlig Aaus, da{f sich 1rgendeiner religiösen Gemeinschaft zugehörig fühlt



4.03Retormatıon

der celbst Anhänger sammelt. An diesem Punkt 1St Zanz und gar eın Einzel-
ganger.

Wıe StTEIlt sich Franck, der den lutherischen Fiduzialglauben und die Notwendig-
kündıgung und Sakramentsverwaltung ab-keıt eiıner außeren Kirche mit Wortver

lehnt, Z.U) reformatorischen Schriftprinzıip un der Autorität des Schriftwortes? Er
kritisıert die Stellung, die der Bibel 1n der Retformatıon zukommt, un erhebt den
Vorwurf, L  - mache Aaus ıhr einen Abgott und einen papıernen Papst Die Retor-
matıon selbst habe ıhren ursprüngliıchen Spiritualismus, wonach der Glaube MC

mittelt durch die Schrift und als Voraussetzung für iıhr Verständnıis empfangen W} -

den sollte, preisgegeben. Mıt Bibelzitaten rechtfertige 11194  a jetzt einen unsittlichen
Lebenswandel. In einer LICUH entstandenen Scholastik diskutiere 1E  - mMI1t theolo-
yischer Spitzfindigkeit Nebendinge un vergess die Hauptsache. Gegen die Vor-
stellung VO  g der Schrift als alleinıger Norm Quelle des Heils operiert Franck

mit der Schrift selbst Joh D, un!: Kor 3, 6);, miıt ıhren Widersprüchen
für Franck xibt CS keine clarıtas scr1pturae, sondern Ite Widersprüche

1n ihr, die den weck haben, autf das innere Wort hinzuweisen MIt Erkennt-
nıssen der Bibelkritik und chließlich mit ıhrer seiner Meınung nach evidenten
Unfähigkeıit, dem Menschen ZUr Erfüllung der aufgezeigten Forderungen die Kraft

geben ıh: VO'  3 der Sünde befreıen un ıhm einem Leben
verhelfen. Ihre berechtigte Funktion besteht darın, Hinweis auf das innere

Wort sSeE1N. „Seb Franck schrieb Iso der Heıilıgen Schrif} eine Ahnliche Aufgabe
W 1€e dem irdischen Jesus“” 52)
Der Mittelteil VO  e Weigelts Arbeit, der Francks Abrechnung ; mit der utheri1-

schen Glaubenslehre, Ekklesiologie un dem reformatorischen Schriftprinzıp heraus-
arbeitet, iSt eine vorzügliche, zuverlässige und überzeugende Darstellung Franck’-
schen Den eNS.

EW1Sse kritische Rückfragen un Vorbehalte dagegen sind angebracht bezüglich
des Einleitungskapitels, das die Entwicklung Francks ZU: Kritiker der lutherischen K D
formation ildert, und 1m Zusammenhang damıt un gegenüber Weigelts DE
Kapitel, das die Folgerungen A4US der Darstellung der Theologie Francks zieht.

Franck zab bekanntlich nach einer LU cchr kurzen Wirksamkeıit „wahrschein-
sein Pfarramt auf“ (S 14) un kritisıerte annn dıeıch 11 mangelnden Erfolges, Abkehr VO  wReformation literarisch. Nach Weigelt liegt die Ursache für Francks

der Retormatıon in dem Ausbleiben der sittlichen Erneuerung und einer vermeınt-
liıchen sittlichen Verwilderung der gerade infolge der reformatorischen Ver-
kündıgung. Seiner Sicht der Entwicklung Francks entsprechend bringt VWeigelt das
Ergebnis se1nes LLE Kapitels schon 1in der Überschrift Ausdruck: „Der Moralis-
IL als das eigentliche Anliegen Sebastian Francks“ un charakterisiert das Mo-

ein Moralıst,ELV und die Grundabsıcht seines Denkens weıter „ CI WAar

dem ein tätıges Christentum oving“ 3/3): w ie das auch für die Huma-
nıisten

Nun fragt siıch aber, ob Erfolglosigkeit nach kurzer Wirksamkeıiıt Francks
als Pfarrer eine zutreffende Erklärung für seine Abwendung VO Pfarramt 1St.
Sehr wahrscheinlich MU: Nan dafür andere Gründe annehmen. Vgl dieser
Frage meıne Studie: Dıe Krise des Amtsverständnisses 1im Spiritualismus un Pıe-
t1smus; 1132 Tradıtio Krisıs Renovatıo Aus theologischer Sıcht, Festschrift tür
Winfried Zeller AAl 65 Geburtstag, hg von Jaspert un Mohr, Marburg
1976: 143

Ferner 1St prüfen, ob Moralismus eine hinlänglich umtfassende und genügend
tiefgreifende Kategorie ISt, der Grundtendenz Franck’schen Wirkens gerecht
werden. Weigelt selbst sıeht, da dieser humanistische Moralismus in einem Span-
nungsverhältnis Francks Pessimısmus steht, seiner Erwartung des aldıgen
Weltendes un seinem Eindruck e1ines unauthaltsamen Verfalls Nımmt INa  - die
diesbezüglichen Außerungen Francks ıcht als Tribut den Zeıtgeilst, sondern als
für ıhn selbst wesentliche und erwagt 1a  - die Bedeutung der auch VO:  e} Weigelt
erkannten Tatsache, daß die Hauptelemente der Reformationskritik Francks Vvon
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kommt INan einer anderen Wertung FrancksAnfang feststehen © 20),
und wird iıhn als Moralisten eher als 7Apokalyptiker“, allerdings in eiınem
sehr modifizierten Sınn, ansehen. Vg dazu melnen Autsatz: Zur Frömmigkeıt
Sebastıan Francks; 1n D-tP£{BI 1L 856—861

uch wenn 11a  n Weigelt 1n seiner Eınschätzung Francks als Moralist nıcht folgen
keinen Abbruch. Es handelt siıch grund-möchte, LutL das dem Wert se1nes Buches

solid fundierte un allenthalbensätzlıch eine kenntnisreiche, gründliche,
regende Untersuchung.

Eınen u Informationswert hat auch das Kapitel ber die Wirkungs-
geschichte der Theologie Sebastıan Francks und besonders hilfreich iSt das Verzeich-
n1s seiner gedruckten Schriften. Eın Namens- und Ortsverzeichnis erleichtert den
Gebrauch des Werkes. Rudol}f MobhrDüsseldorf

Reinhard Braunisch: Dıe Theologıe der Rechtfertigung 1m „LEn-
chirıdion“ (1538) des ohannes GrODpDer. eın kritischer Dialog MmMi1t
Philipp Melanchthon Reformationsgeschichtliche Studien un! Texte 109)
Münster (Aschendorff) 1974 VIILL, 458 Br
Der Person und VOL allem der theologischen Leistung Johannes Groppers, des

bedeutenden Kontrahenten Melanchthons und Bucers be1 den Religionsgesprächen
un VOrLr allem be1 den Auseinandersetzungen die Kölner Reformation, Q1 as

besondere Interesse des Verts Eıne Frucht seiner diesbezüglichen Studien liegt
1U 1n dieser Untersuchung VOTLI, die, ursprünglich eine Kath.-Theol Dissertation A4US$S

Freiburg B£:; durch die Konzentration auf eine einz1ge, wenngleich wichtige Schrift
„wichtigste Problem der theologischen EntwicklungGroppers un das nach Jedin eine solide Grundlage tür die wel-Groppers“” nämlıch se1ine Rechtfertigungslehre,

tere Forschung chaft bestrebt 1St S 25) Man dartf dem ert. beschein1igen,
da ıhm dieses in der Tat 1n hohem Ma(fe gelungen 1St.

Wıe nachdrücklich sıch auf die Erhellung der Rechtfertigungslehre Groppers
konzentriert hat,; geht bereıts A4U5$ der Gliederung seiner Arbeıt hervor: Nach einem
sehr umfassenden und informatıven Forschungsbericht 1—26) sSOW1e eiınem Über-
blick ber Entstehung, Eıgenart und Wirkungsgeschichte des Enchiridion T7
olgt aut die Behandlung der Anthropologie (S JEr  9 der Sündenlehre 0
135) SOW1e des Verständnisses VO  3 (Gesetz und Evangelıium 135—182) mit der
Darstellung der Rechtfertigungslehre ©&) 183—438) auch umfangmäßig der Haupt-
teil der Untersuchung. Hierbei begegnet Gropper als eın Mann des Dialogs, der bei
einem entschlossen altgläubigen Standpunkt gleichwohl die theologischen Anlıegen
der Retformatıon aufzunehmen ewillt WAar („Reformtheologe“, 60), gerade auch

diesem Zzentralen Punkt der Auseinandersetzung; der reilich ugleich der Über-
ZCUSUN Wafl, diese reformatorische Position MUsse als e1n Element mMI1t un neben
der scholastischen un altkirchlichen Tradition, wobei natürlich iınsbesondere Augu-
st1n hohe Wertschätzung genoßS, „katholisch“ Sınne eınes umtassenden Verstehens
un: der wechselseitigen Erganzung interpretiert werden: eine Posıtıion, der der
ert. bisweilen überaus selbstverständlich beipflichtet (SO EeLW2 9 5 180, 311) Dıiıe
VO  n} Gropper zıitierten Quellen sind zahlreich S- Wichtiger jedoch WAar ıhm
offenkundig Melanchthon! Während der Name un die Gedanken des Erasmus 1Ur

beiläufig und Banz Rande auftauchen, begegnen Gedanken und Formulierungen
A4US Melanchthons Locı VOon 1535 nahezu auf Schritt un Trıtt un bis in die
Einzelheiten hinein. hat diese Berührungen, Abhängigkeiten un UÜbernahmen
SOT San un: umfTfassen! dokumentıiert; seinem. Urteil 1St voll und Banz zuzustim-
INECI.: „ZUum Partner des 1n kritischer ı1stanz und lernbereiter Oftenheit tühren-
den theologischen Gesprächs wählte sich Philıpp Melanchthon“ 3734

Entsprechend dem ENANNTEN Ansatz geht es 1in der Darstellung darum, ropP-
PCIS Vorstellungen Zzur Rechtfertigungslehre möglichst umfassend und bıs in die
Einzelheiten hinein vorzuführen un durchsichtig machen. Das gelingt durch ıne
cehr sorgfältige un: gründliche Nachzeichnung der gropperschen Gedanken, die


